
Völlig abgehoben mit dem Zeppelin unterwegs
Eine echte Attraktion, auch für alle am Boden: Zwei RNZ-Leserinnen durften im ,,Otto" -Zeppelin mitfahren

Von Sebastran Riemer

Es he$scht Hochbetneb am Heidelber-
ger Himet. Sechs HejSluftballons sind
an djesem Sonnlagabend in der Feme zu
sehen. Aber dafui s€heint sich niemand
so recht zu intercssieren. Dem die unum-
stritt€n€ Häuptältnktion ist der Zeppe-
lin, dergleich vom ehemaligen US-Flug-
hafen in Pfatrengrund abheben wird.
,,Ich bin schon vieles geflogen: Ballon,
cessna, HubschraDber Aber dreses Erleb-
nis heute ist etwas ganz Besonderes", e.-
klärt Anna Stem aufgeregl. Die42-Jähri-
geist eine derbeiden GewiDnennnen des
RNz-Gewimspiels. Wie Silke Knaul au
Necka4€mrlnd dar{ sie nun mit dem ,,Ot-
to"-Zeppelin, der im Rahmen der,,Beach
Time Club Tbu' des ,,Otto"-Versands
durch ganz Deutschland r€ict. Heidel-
bele von oben erkunden.

Silke Knaul hat doppelten Grund zur
Freude. ,,Ich werde heute 20, und das ist
naturlich das beste Geschenk, das ich mir
voßte enkann", sagt die fiisch gebacke-
ne Abiiuientin. Ihr Vater hatie für sie an-
gerufen. ,,Ich würde schon selbst geme
fliegen", meint er, ,,abo an ihrem Ge-
burtsiag geht Silke natürlich vor".

Die beiden Gewinnertnnen besteigen
auleeregt die kleine, otrene Kapsel des
Zeppelins, der fur den Piloten und drei
weiterc FluggÄste bequeme Sitzplilze bie-
tet. Pilot Andrcas Paul Kühl acht.t da-
rauf, dass alle angeschnallt sind und ihre
Kopfhdrer tragen. ,,Seid ihrbereit? Dann
fahrcn $'ir 1os." Denn ein Zeppelin fliegt
nicht, er fährt. Schon nach ein päar Me
tem in der Lufl kommen die beiden aus
dem Staunen ga! nicht mehr hemus. Da
wird dort mit dem Fing.r hingezeigt, hier
jemändem gewDnken, ein Foio nach dem
anderen g€macht. 'Man weiß ja Car
nichl. wo man hinschauen soll", meml Sil
ke verdutzt. Die Leule aln Boden rcagie-
ren übeßchwanglich. Aulof ahrer halten
an, mach€n Fotos, winken. Fußgäneer

und Fahüadlahrer eken die Köple nach
oben, um da! ungewöhnlich. Gefährt zu
begutachten. Eine I.rau in ihr€m Pnvat
swimmingpool freut sich. Anna Steü
lacht: 'Die ertinl<t ja gleich, wem sie
weiter so mit den Armen fuchielt.'

An ,,Heidelberge! Dnck" vorbei gehl
es uber die Neckarwiese wieder ünken
alle. Die beiden Gewinnerinnen sind sich
einig: ,,Das sieht schon alles sehr lustig
aus von hier oben. ln der Feme siehi
man das Schloss. Anna Stem kann von
weitem sogar ihr€ Wolüung in Neuen-

heim enpahen. Uber dem Tierheim höl,|
man einen Benhadine. bellen. Beieiner
Zeppelinfahrt tuhlt man sich wabrlich
uber den Dineen. Aber auch in em€m hal
ben Kilometer Hahe geht es nichtgesetz-
los zu. Alle HeißluJtballons lDd Luft-
schitre sind uber dieselbe Funklrequenz
ve$uden. ,,Luftschitr an Luftschitr ',

tönt €s regelmäßig dureh die Kopfhdrer.
und Pilol Klihn verständigt srch kuE mit

Anna und Silke, die sich vor zwei
Stunden ersl kennengelemt haben und

nach diesem Erlebnis nun wie Freundin-
nen wirk€n, sind imrner noch gaM batr,
als der Pilot wieder zur Landung ansetzt.
,,Ich bin totä1 beeindnckt", sagt Anna
Stem, zurück aul fest€m Boden, ,,so eine
Zeppelinfahd kann ich nur jedern ans
H€rz legen." Die 20 Minuten in der Luft
g€hen schnell vorbei. Zum clück haben
die beiden viete Fotos eeschossen. Aber:
,,Die Augen mä.hen immer noch die bes-
ten Bikter". meint der Pilot. Und der
muss eswissen. Schließlich fährt er jeden
Tag Zeppelin.
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ZweiRNZ'Leserinnen hoben am Frei tagAbend lür20 M nuten mrtdiesem schmucken Zeppe in ab und er ebten einetol le Fahrt .  l t4 i t  dem Zeppe
lin macht der,,Oito" Versand Werbung für seine Bademoden. Foto: Dasmarwe ker


